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CASAFLEX®-Fernwärmeleitung CFL

Technische Änderungen vorbehalten.

4.500

Trassenführung

Verbindung CASAFLEX® – Kunststoffmantelrohr
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CASAFLEX®-Fernwärmeleitung CFL

Technische Änderungen vorbehalten.

4.505

Grabenabmessung

CASAFLEX®	 Breite	 Tiefe	 minimaler

Außenmantel			   Biege-

Ø D	 B	 T	 radius

mm	 cm	 cm	 m

  91	 50	 80	 1.0

111	 55	 85	 1.0

126	 55	 85	 1.2

142	 60	 85	 1.5

Verlegetiefe
Max. Verlegetiefe: 2.6 m
Größere Verlegetiefen benötigen die Zustimmung von uns.

SLW 30 =̂ 300 kN Gesamtlast nach DIN 1072;
für eine Beanspruchung durch höhere Verkehrslasten (z.B. SLW 60) ist 
ein lastverteilender Oberbau nach RStO75 erforderlich.
Ohne Verkehrsbelastung kann die minimale Grabentiefe T um 20 cm 
reduziert werden.

max. 2 m max. 1 m

Grabenprofil, CFL UNO
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Aufbau

1  Trassenwarnband; siehe Blatt CFL 4.345
2  Aushubmaterial, verdichtungsfähig
3  Sand gewaschen, Korngröße max. 0 - 4 mm
4  CASAFLEX®-Fernwärmeleitung
5  Anschlussverbindung; siehe Blatt CFL 4.330

CASAFLEX®	 Breite	 Tiefe	 minimaler

Außenmantel			   Biege-

Ø D	 B	 T	 radius

mm	 cm	 cm	 m

111	 30	 85	 1.1

126	 35	 85	 1.4

142	 35	 85	 1.5

162	 35	 90	 1.8

182	 38	 90	 2.0

225	 45	 95	 3.5

Grabengrundriss beim Hausanschluss

Grabenprofil, CFL DUO
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CASAFLEX®-Fernwärmeleitung CFL

Technische Änderungen vorbehalten.

4.510

1. Abgang mit T-Stück 2. Übergang mit Festpunkt alle Angaben in m

3. Übergang mit Z-Bogen 4. Übergang mit Dehnungsbogen

min. 1.0 DS ≤ 2.0

DP Muffe KMR

Rmin.

Rmin. DP KMR

Flex-T-Stück

≥ 2.0
∆
I ±
 2
0 
- 3
0 
m
m

∆
I ±
 2
0 
m
m

CASAFLEX®
≤ 2.0

Muffe KMR

FP

∆I

DS ≤ 2.51.0

DP Muffe

KMR

∆I

KMR

Muffe DP

1.0 DS ≤ 2.5

∆
I

L

FP

Anbindung (starr/flexibel)
CASAFLEX® – Kunststoffmantelrohr

Verlegevorschriften für den Übergang CASAFLEX® auf Kunstoffmantelrohr (KMR)

Die Querdehnung ∆l darf nur soviel betragen, dass die Dehnung durch 
den Abgang DS und der CASAFLEX®-Leitungen aufgenommen werden 
kann.

Die Ausdehnung Δl des KMR, infolge Temperaturerhöhung, darf nicht 
von den CASAFLEX®-Leitungen kompensiert werden. Einbau eines 
Festpunktes.

Statische Auslegung des Z-Bogens nach Ausdehnungsgröße ∆l.

DS	 = Dehnungschenkel    
∆l		 = Ausdehnung 
FP		 = KMR-Festpunkt 
DP	 = Dehnungskissen

Ist die Rohrlänge L resp. ∆l größer als für DS zulässig, muss ein 
Festpunkt eingebaut werden. 

- Auslegung der Dehnungselemente
- Anordnung der Dehnungspolster 
gemäß dem Kapitel Kunststoffmantelrohr (KMR)

alle Angaben in m



01.06.2009

CASAFLEX®-Fernwärmeleitung CFL

Technische Änderungen vorbehalten.

Gebäudeeinführung
Festpunktkräfte

Die CASAFLEX®-Fernwärmeleitung ist ein selbstkompensierendes, statisch aufgelöstes System; 
d.h. es nimmt thermisch bedingte Längenänderungen systemintern auf. Lasten und Verformun-
gen, die von außen einwirken, können nur bedingt vom System selbst aufgenommen werden. 
Der Anschluß an konventionelle Systeme ist belastungsarm auszuführen. In Abhängigkeit von 
Selbstkompensation und Innendruck sind als Festpunktkräfte je Leitung zu berücksichtigen:

4.515

Festpunktkräfte je Leitung

Typ	 F	 F	 F	 F	 F	 F*

		  (6 bar)	 (10 bar)	 (16 bar)	 (21 bar)	 (25 bar)	 (37.5 bar)

		  KN	 KN	 KN	 KN	 KN	 KN

DN 20	 0.3	 0.5	 0.8	 1.0	 1.2	   1.8

DN 25	 0.5	 0.8	 1.4	 1.8	 2.1	   3.2

DN 32	 0.8	 1.4	 2.2	 2.9	 3.5	   5.3

DN 40	 1.3	 2.1	 3.4	 4.5	 5.4	   8.1

DN 50	 1.9	 3.2	 5.1	 6.7	 8.0	 12.0

* Prüfdruck
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CASAFLEX®-Fernwärmeleitung CFL

Technische Änderungen vorbehalten.

4.520

Gebäudeeinführung
Mauerdurchbruch

Mauerdurchbruch

Außenmantel	 L min.	 H min.

Ø D		

mm	 mm	 mm

  91	 500	 300

111	 500	 300

126	 550	 300

142	 600	 350

162	 650	 350

182	 700	 400

225 (CFL-DUO)	 400	 400

Die Anschlussverbindung resp. die CASAFLEX®-Leitung ist nicht geeignet um Dehnungen der weitergehenden Leitung 
aufzunehmen. Aus diesem Grund ist eine Festpunktschelle zu montieren (siehe Arb.-Blatt CFL 4.515).

Überwachungsdose an der WandMeldeadern

Überwachungsdose am Rohr

Festpunkt;
siehe Text

160 CASAFLEX®-Leitung;
siehe Blatt CFL 4.115

Mauerdichtring;
siehe Blatt CFL 4.350Schutzkappe

Anschlussverbindung;
siehe Blatt CFL 4.330

Ader-
verbindung

ca. 80

80 D 100 D 80

L min.

H

m
in

. 2
50

alle Angaben in mm

alle Angaben in mm

alle Angaben in mm

Kernbohrungen

Außenmantel	 D1	 A

Ø D 

mm	 mm	 mm

  91	 200	 230

111	 220	 250

126	 240	 270

142	 260	 290

162	 280	 310

182	 300	 330

225 (CFL-DUO)	 350	 –

30

A

D1
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CASAFLEX®-Fernwärmeleitung CFL

Technische Änderungen vorbehalten.

4.525

Gebäudeeinführung
Kernbohrung

alle Angaben in mm

Die Anschlussverbindung resp. die CASAFLEX®-Leitung ist nicht geeignet um Dehnungen der weitergehenden Leitung 
aufzunehmen. Aus diesem Grund ist eine Festpunktschelle zu montieren (siehe Arb.-Blatt CFL 4.515).

Überwachungsdose an der WandMeldeadern

Überwachungsdose am Rohr

Festpunkt;
siehe Text

160 CASAFLEX®-Leitung;
siehe Blatt CFL 4.115

Schutzkappe
Anschlussverbindung;
siehe Blatt CFL 4.330

Ader-
verbin-
dung

m
in

. 2
50

Kernbohrungen Außenmantel	 D1	 A

Ø D 

mm	 mm	 mm

  91	 150	 180

111	 200	 230

126	 200	 230

142	 200	 280

162	 250	 280

182	 250	 330

225 (CFL-DUO)	 300	 –

30

A

D1

alle Angaben in mm

Kernbohrungen

Voraussetzungen für den Einbau sind einwandfreie Bohrungen. 
Da Haarrisse im Beton vorhanden sein oder durch die Bearbeitung 
entstehen können, wird eine Abdichtung der Bohrlochwandung auf 
der ganzen Länge mit einem geeigneten Dichtungsmittel empfohlen 
(zum Beispiel AQUAGARD). Nur bei Einhaltung dieser Empfehlung 
kann die Dichtigkeit gewährleistet werden.

Dichtungssatz Typ A	 einfachdichtend
	 1 x 40 mm, Shorehärte D 35

Dichtungssatz Typ C40	 doppeldichtend*
	 2 x 40 mm, Shorehärte D 35

Futterrohr aus Faserzement bzw. Kernbohrung beschichtet

* Eignung gegen drückendes Wasser bis 0,5 bar
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CASAFLEX®-Fernwärmeleitung CFL

Technische Änderungen vorbehalten.

4.530

Schachtbauwerke
Gebäudeeinführung

Planung und Projektierung von Schachtbauwerken

Schachtbauwerke in Nah- und Fernwärmenetzen erfordern in der Regel einen hohen Aufwand für Erstellung und War-
tung. Sie müssen eine Be- und Entlüftung aufweisen, wasserdicht hergestellt werden, evtl. eingedrungenes Tagwasser 
soll baldmöglichst entfernt werden, damit die Schachteinbauten und die Wärmedämmung der einmündenden Rohrleitun-
gen (KMR und flexible Fernwärmeleitungen) nicht geschädigt werden.

Die Rohreinführungen sind, je nach örtlichen Bedingungen, mit Abdichtungen zu versehen; bei nicht drückendem 
Tagwasser sind in der Regel einfache Labyrinthdichtungen ausreichend, bei drückendem Grundwasser ist meist eine 
nachstellbare Packungsdichtung notwendig. Die Endabschlüsse der Rohrenden sind in der Regel nur als Spritzwasser-
schutz ausgeführt. Eine tagwasserdichte Ausführung ist grundsätzlich auch möglich, eine längerandauernde Überflutung, 
insbesondere unter Betriebstemperatur, ist jedoch auch hier zu vermeiden.

Aufgrund dieser Anforderungen wird heute weitgehend auf Schachtbauwerke verzichtet. Stattdessen werden vorisolierte 
T-Stücke und, falls erforderlich, vorisolierte Absperr- und Entleerungs-/Entlüftungsarmaturen verwendet. So lassen sich 
teilweise erhebliche Erstellungs- und Wartungskosten für Schachtbauwerke vermeiden und die Betriebssicherheit der 
Anlage erhöhen.
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CASAFLEX®-Fernwärmeleitung CFL

Technische Änderungen vorbehalten.

Bauarbeiten

4.535

Die Lagesicherheit der CASAFLEX®-Fernheizleitung bei Bauarbeiten muss eingehalten werden; 
siehe in der Tabelle vorgeschriebene Freigrabenlängen (L). Müssen größere Längen freigegraben 
werden, sind Sandsättel in dem angegebenen Abstand anzuordnen. T-Stücke müssen gesondert 
durch Sandsättel fixiert werden.

Wird parallel zur CASAFLEX®-Trasse freigegraben, so ist der Abstand (A) einzuhalten.

Typ	 L	 L	 L	 L	 L	 A

		  (6 bar)	 (10 bar)	 (16 bar)	 (21 bar)	 (25 bar)	

		  m	 m	 m	 m	 m	 m

DN 20	 6	 4	 3	 2	 2	 0.5

DN 25	 6	 4	 3	 2	 2	 0.5

DN 32	 6	 4	 3	 2	 2	 0.5

DN 40	 5	 4	 3	 2	 2	 0.5

DN 50	 5	 4	 3	 2	 2	 0.5

Abmessungen der Sandsättel:

Hs 	= 2 x Da
Bs 	= 7 x Da
Ls 	= 4 x Da

Grundriss

Freigrabenlänge L Freigrabenlänge LLs = 4 · Da

Sandsattel

A

A

Freigrablängen

B s
=

7 
· D

a

Da

Grabenprofil

Sandsattel

A - A

Bs = 7 · Da

Hs = 2 · Da

A
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CASAFLEX®-Fernwärmeleitung CFL

Technische Änderungen vorbehalten.

Freiverlegung

4.540

Wenn CASAFLEX®-Fernwärmeleitungen freiverlegt montiert werden sollen, so sind besondere 
Maßnahmen erforderlich:

-	 Verlegung auf einer durchgehenden Montageschiene (St-Winkel profil, verzinkt)
-	 Richtungsänderungen ebenfalls abgestützt
-	 Befestigung in vorgegeben Abständen mit Schellen und Druckverteilblechen, im 90°-Bogen
-	 Schellen
-	 Begrenzung auf PN 10
-	 Fixierung der Enden mit Festpunkten
-	 Hilfestellung bei Projektierung und Verlegung durch BRUGG

CASAFLEX®	 Winkelstahl	 Schellenabstand	 Mindest-

Typ	 (verzinkt)		  biegeradius

		  mm	 m	 m

CFL 22/  91	 60 x 60 x 6	 2	 0.8

CFL 30/  91	 60 x 60 x 6	 2	 1.0

CFL 30/111	 70 x 70 x 7	 2	 1.0

CFL 39/111	 70 x 70 x 7	 2	 1.0

CFL 39/126	 80 x 80 x 8	 2	 1.2

CFL 48/111	 70 x 70 x 7	 2	 1.0

CFL 48/126	 80 x 80 x 8	 2	 1.2

CFL 60/126	 80 x 80 x 8	 2	 1.2

CFL 60/142	 90 x 90 x 9	 2	 1.3


